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entsprechend wird der Bau einen monumentalen
Charakter erhalten und der Hauptstraße zur Zierde
gereichen. Der Aufsichtsrat hat das Projekt gutge-
heißen und schlägt dem Genossenschaftsrat die Be-
willigung eines Kredites von 430,000 Fr. vor. Die
Sitzung des Genossenschaftsrates wird voraussichtlich
im Monat August in Binningen stattfinden. Sofort
nach Bewilligung des erforderlichen Baukredites wird
auch mit dem Bau begonnen werden.

Das erste Planschbecken in St. Gallen ist in
aller Stille dem Betrieb übergeben worden. Kaum
vier Wochen sind seit dem Baubeschluß der Bezirks-
kommission Pro Juventute vergangen und schon ist
aus dem Projekt Wirklichkeit geworden.

Die Pläne zu dem Becken sind von der städti-
sehen Bauverwaltung, vorab von Herrn Spychiger,
nach sorgfältigen vergleichenden Studien von bereits
bestehenden Anlagen entworfen worden. Der Bau
selber wurde durch die Firma Marty & Dicht in
der erwähnten kurzen Zeit ausgeführt und darf als
vollgelungen bezeichnet werden. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf rund 6000 Fr., die ganz von der
Bezirkskommission Pro Juventute getragen werden.
Jeder Käufer von Juventute-Marken hat also legten
Endes etwas zur Verwirklichung des schönen Planes
beigetragen. Das Becken faßt 16 Kubikmeter bei
einer Wassertiefe von 30—40 Zentimeter. Die ein-
gebaute Douche dient nach abends 8 Uhr und früh
am Morgen den Gästen der Jugendherberge.

Grundwasserpumpwerk Ragaz (St. Gallen).
Bei der offiziellen Übergabe des neuen Grund-
wasserpumpwerkes, das mitten im Walde liegt,
gab Gemeinderat Zimmermann, der sich um die
Wasserversorgung in Ragaz in hervorragender Weise
verdient gemacht hat, seiner Freude über das gelun-
gene Werk Ausdruck, dankte den Erstellern und
Lieferanten der maschinellen Einrichtungen, und ge-
dachte auch des verstorbenen Ingenieur Sonder-
egger in St. Gallen, der mit dem Bau des Werkes
begonnen, den heutigen Tag leider aber nicht mehr
erleben durfte. Auch Gemeinderat Förster Widrig
freute sich über die neue Wasserversorgung, richtete
einige Worte an die Versammelten, und Oberst
Rapp aus Basel, der Ersteller des Schachtes, wünschte
in einer kurzer Rede, dafj das Werk der Gemeinde
Ragaz zum Segen gereichen möge.

Bau eines neuen Schulhauses in Kalfbrunn
(Bezirk Gaster, St. Gallen). (Korresp.) Die Schulge-
meindeversammlung Kaltbrunn stimmte dem Antrage
des Schulrates zu, es sei die Behörde zu beauftragen,
das Schulhaus für Primär- und Sekundärschule nach
den Plänen von Architekt WiIh. Schäfer in Weesen
im Kostenvoranschlag von 319,000 Franken im söge-
nannten „Hältli" erstellen zu lassen und den nötigen
Plafy hiefür anzukaufen. An den Bau leistet der Real-
schulfonds 100,000 Fr. und die Spar- und Leihkasse
Kaltbrunn 20,000 Fr.

Grundstückmarkt und Bautätigkeit 1932

in Zürich.

Im statistischen Jahrbuch der Stadt Zürich 1932
schreibt Dr. W. Spühler in einem weiteren Teil der
Chronik auch über das Wirtschaftsleben, wobei er
eine lesenswerte Übersicht über den Grundstückmarkt
und die Bautätigkeit gibt. Die letztes Jahr auf dem
Grundstückmarkt eingetretene Wendung zeigt sich
amtlich im Rückgang der Handänderungen nach Zahl '

und Wert. Im ganzen wechselten 1386 Liegenschaften
mit einer Grundfläche von 9989 Ar und im Werte
von 135,3 Mill. Fr. ihren Besser. Das entspricht im
Vergleich zum Vorjahr einer ungefähren Verminde-
rung um ein Drittel des Wertes, im freihändigen
Verkehr ist der Umsaßrückgang noch eindrucksvoller.
Dafür haben fast dreimal so viele Zwangsverwer-
tungen stattgefunden wie im Vorjahr. Im Jahre 1931
zählte man 1222 Freihandkäufe im Werte von 155,9
Mill. Fr. und 23 Zwangsverwertungen im Werte von
2,3 Mill. Fr., im Jahre 1932 638 Freihandkäufe im
Werte von 79,8 Mill. Fr. und 67 Zwangsverwertungen
im Werte von 11,2 Mill. Fr. Erbgang führte zu Hand-
änderungen von 190 Grundstücken im Ausmaße von
1398 Ar und im Werte von 24,1 Mill. Fr. Die un-
bebauten Liegenschaften repräsentieren einen Wert
von 10,9 Millionen, die bebauten einen solchen von
124,3 Millionen Franken. Die höchsten Umsäße er-
folgten im Stadtkreis 6, wo 525 Besißwechsel vor-
kamen. Hart auf diesen Kreis folgen hinsichtlich um-
gesetzter Grundstückfläche die Stadtkreise 3 und 7.
In sieben Fällen gingen bebaute Liegenschaften,
meistens Geschäftshäuser, zum Preise von je über
einer Million Fr. in andere Hände über. Wird die
Bilanz zwischen Erwerbungen und Veräußerungen
für die einzelnen Eigentümerarten gezogen, so er-
gibt sich wiederum, daß die Stadtgemeinde einziger
bleibender Großerwerber von Land ist. Gut drei
Viertel der Fläche, die an andere Eigentümerarten
übergehen, sind in städtischen Liegenschaftenbesiß
übergeführt worden. Mit dem diesjährigen Neuer-
werb von 1601 Ar ist der Grundbesiß der Gemeinde
auf Stadtgebiet auf 1522,2 Hektar angewachsen.
Damit besißt sie 34,5 % des gesamten Stadtgebietes
(ohne Gewässer), nicht gerechnet den öffentlichen
Grund an Straßen und Pläßen. Die Hälfte davon ist
Waldbesiß. Naturgemäß liegt der Großteil des städti-
sehen Grundeigentums an den Stadträndern in den
Kreisen 2, 3, 6 und 7. Die auf Stadtgebiet liegen-
den realisierbaren und nicht realisierbaren Gebäude
stellen einen Versicherungswert von 151,2 Mill. Fr.
dar. Auswärts besißt die Stadt Zürich Liegenschaften
im Ausmaß von 1608,3 Hektar und mit einer Ge-
bäudeassekuranz von 23,2 Mill. Fr. Erwähnt sei in
diesem Zusammenhang, daß die Stadt für eine halbe
Million Fr. Häuser in der Altstadt aufgekauft hat, um
sie niederzureißen und mehr Licht und Luft in die
engen Gassen zu bringen. Das Jahr 1932 war ein
Jahr ungebrochener Baufreudigkeit: dabei muß aber
hervorgehoben werden, daß am 1. Dezember 1932
nur 930 Wohnungen im Bau waren gegen 2800 ein
Jahr früher. Die 668 Neubauten sind zu 127,9 Mill.
Franken assekuriert, womit die diesjährige Bautätig-
keit dem Gebäudewert nach ein bisher nie erreichtes
Maximum erzielt hat. Eigentliche Wohngebäude
wurden 544 mit einem Versicherungswert von 96,5
Mill. Fr. erstellt. Gegenüber den früheren Jahren ist

man im Bau von Einfamilienhäusern erheblich zurück-
haltender gewesen, indem nur noch 97, im Vorjahre
jedoch 345 bezugsfertig gemeldet worden sind. Mil-
lionenbauten sind 15 unter Dach gebracht worden, da-
von 13 öffentliche Gebäude und Geschäftshäuser.
Die Reihe der Kirchgemeindehäuser ist um ein neues
in Wipkingen vermehrt worden. Vom neuen Zeit-
geist im Schulhausbau zeugt das Kindergartenge-
bäude in Wiedikon. Mit der Betriebseröffnung der
Privatklinik Hirslanden hat die zürcherische Spitalnot
eine gewisse Linderung erfahren. In das Berichtsjahr
fällt auch die Fertigstellung des achten Bundesbahn-
hofes auf stadtzürcherischem Boden in Wipkingen
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sni8pcscilsnci wicci cisc Lsu sinsn monumsnisisn
diisrsicisc sciisiisn unci cisc ^supkii's^s 2ur Äsccis
zscsiciisn. Dsc /^ui8icili8csi iisi cis8 i'cojsici zuizs-
îisiijsn unci 8ciiiszi cism (2SNO88sn8ciisii8csi ciis Ls-
wiiiizunz sins8 Xcsciiis8 von 430,000 lì voc, Dis
5ii;unz cis8 (?sno88sn8cilsii8csis8 wicci vocsu88iclliiicil
im I^Ionsi Auzu8i in kinninosn 8isiiiinc!sn, Zoioci
nscis öswiilizunz cis8 sciocciscliciisn Vsui<!'sciiis8 wirci
sucil mil cism i3su isszonnsn wsccisn,

Vsl erlts pisnîckdeclien in 5î. Vslien 8l in
siisc 5iiiis clsm ösicisis üissczsissn woccisn. Xsum
visc Wociisn 8incl 8sii clsm ösuic>s8ciliuiz cisc Ks2ici<8-
Icommi88ion ?>-o iuvsniuis vsczsngsn unci 8ciion Ì8i

SU8 clsm s^cojsici Wiciciicilicsii zswoccisn.
Dis ?Isns 2U clsm ösclcsn 8incl von cisr 8isciii-

8ci,sn ösuvscwsiiunz, vocsis von iisccn ^p^cisizsc,
nscis 8oczisiiizsn vsczisiciisncisn 5iuciisn von Ic>scsii8

iss8isilsncisn T^nlsgsn sniwoi-isn woccisn, Dsc ösu
8siic>sc wuccis ciuccii clis I^ii-ms 1^1 s ci^ 6< Dicili in
cisc scwsilnisn Icuc^sn ?sii su8zsiüil>-i unci cisci si8

voiizsiunzsn izs^sicilnsi wsccisn. Dis <Ds8smi!<o8isn
issisuisn 8ick sol cunci 6000 k-c., clis zsn2 von cisc
Ls2icic8><ommi88ion i^co iuvsniuis zsicszsn wsc^sn,
iscisc Xsuisc von iuvsniuis-i^Isi-Icsn ilsi si80 ishisn
^ncis8 siws8 2uc Vscwiciciicllunz cis8 8cilönsn ?Isns8
izsizsicszsn. Ds8 ösclcsn isizi 16 Xuiziicmsisc tus!

sinsc Ws88sriisis von 30—40 ^sniimsisc. Dis sin-
zsissuis Douces ciisni nscii sizsnci8 3 Diic unci icüii
sm l^Ioi-zsn cisn (Ds8isn cisc iuzsnciilscizsczs,

S»un<i«,slîerpumpverll ksgsr (Zi. Qsiisn),
ösi cisc oiii^isiisn Dissczsiss cis8 nsusn (D l'on ci-
ws88scpumpwsci<s8, cis8 miilsn im Wslcis iiszi,
zsis Osmsinciscsi ^immscmsnn, cisc 8icls um ciis
VVs88scvsi'80l'zunz in I?szs2 in iisi-voci-sgEncisc Wsi8s
vsi-ciisnl zsmsciii iisi, 8sinsc k^ceucls üissc cis8 zsiun-
zsns Wsric ^U8cii'oc><, cisnicls cisn ^>-8lsi!s^n onci
i.islsi'snlsn cisc ms8cliinsiisn ^inriciilonzsn, unci zs-
cisci^ls socii cis8 vs^lorizEnsn inzsnisoi- Concis«'-
sgzsc in Oslisn^ cisr mil clsm Lsu cis8 Ws>'l<s8

lzszonnsn, cisn iisulizsn Isz Isicisi- sizs? niclil msiil'
si'isizsn ciu^ls. ^ucii (^smsincis^si k-o^lsr Wicii-iz
lésois 8icii üizsk' ciis nsos V^s88s^vs»'8o>'zuno, nciilsls
sinizs Wo^ls sn ciis Vs>-8smms!isn, onc! OI?sr8l
Xspp su8 ös8si, cisr ^i'8lsiisi' cis8 5ciiscii1s8, wün8cii1s
in sinsi' Icui-^sc Xscis, cish cis8 Wsric cisi- (Dsmeincis
Xszs^ ?om Zszsn zsrsiciisn mözs.

vau einsl neuen Zckulksule; in iìsitbrunn
(Ls^iric (?s8is>', ^1. L-s!!sn). (Xor>-S8p>) Dis Hciioizs-
msincisvsc8smmiunz Xsiliz^unn 8iimmis clsm /Inlmzs
cis8 Zciio!>-slS8 2^0, S8 8si ciis ösiiöi-cis 20 izsscàszsn,
cis8 3cliuiiisu8 iör f'i'imsi'- unci Hsicuncisi^ciiuis nscii
cisn I^isnsn von ^cciiilsici W i ii, ^ciisisi- in Wss8sn
im Xo8lsnvomn8cilisz von 319,000 i-csni<sn !m 8ozs-
nsnnisn „i^Isilii" sc8isiisn 20 is88sn unci cisn nöiizsn
?ish iiisiui- sn2ul<suisn. /^n cisn Lsu Isi8isi cisc !?ssl-
8ciiuiioncl8 100,000 k^c, unci ciis unci i.sii>I<s88s
Xsiiizi-unn 20,000 l^c.
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in!mick.
im 8isii8ii8ciisn iâiii-izucil cisc 5iscii ^üncil 1932

8cilcsiic>i Dc. W. 5püiliec in sinsm wsiiscsn Isi! cisc
Liiconiic sucli üizsc cis8 Wii-^ciisii^sizsn, woizsi sc
sins !s8sn8wscis Dizsc8icili uizsc cisn d?cunci8iücicmsri<i
unci ciis Lsuiâiiglcsii ziizi. Dis isi;is8 isilc sui cism
(^cunci8iücl<ms>'><i sinzsicsisns Wsnciunz 2sizi 8ici>

smilicli im küciczsnz 3sc l-isncisnciscunosn nscil ^sili '

unci Wsci, Im zsn^sn v,scil8siisn 1336 I_iszsn8cilsiisn
mil sinsc Ocunciiiöciis von 9989 /^c unci im Wscis
von 135,3 i^liii, i-c, iiicsn ös8iizsc, Ds8 sni8pcicili im
Vscgisicii ?um Voi-isilc sinsc unzsiâilcsn Vscmincis-
cunz um sin Doits! cis8 Ws>-is8. im icsiilsnciizsn
Vscicsilc i8i cisc Dm8sh>'ücl<zsnz nocil sinci>-ucl<8voiisc.
Dsiür ilsizsn is8i cicsimsi 80 visis Xwsnz8vscv/s>'-
iunzsn 8isiizsiunclsn wis im Vozsiic. im isiics 1931
2àiiiis msn 1222 s-csiiisnciicsuis im Wscis von 155,9
I^Iili. iì unci 23 /v/snz8vscv/s!'iunzsn im Wscis von
2,3 iviiii. I^c., im Isilcs 1932 633 s-csiiisncii<suis im
Wscis von 79,3 I^Iiii. iì unci 67 ^vvsnz8vscws>'iunzSN
im Wsris von 11,2 i^Iill. i^c. ^ciszsnz iüiscis 2u i4snci-
snciscunzsn von 190 <Dcunci8iücI<EN im Au8msizs von
1393 unci im Wscis von 24,1 i^iiii, k^c. Dis un-
izsissuisn i_iszsn8ciisiisn rspcs8sniis!'sn sinsn Wsci
von 10,9 l^iiiiionsn, ciis ississuisn sinsn 8oiclisn von
124,3 i^Iiilionsn i-csnicsn. Dis ilöcii8isn Dm8si^s sc-
ioizisn im 5isciii<csi8 6, wo 525 ös8ihwscii8si voc-
icsmsn, i^isci sui ciis8sn Xcsi8 ioizsn Iiin8iciiilicii um-
zs8stzis>' (Dcunci8iüc><iiscils ciis 5isciilci'si8s 3 un6 7.
in 8isic>sn s-siisn zinzsn Ississuis i.iszsn8ciisiisn,
msi8isn8 (^S8ciisii8>isu8sc, 2um ^csi8s von js üissc
sinsc i^Iiiiion I^c, in snciscs i^sncls üissc. VVicci ciis
Kiisn2 ^wi8ciisn ^cwscisunzsn unci Vscsukzsi-unzsn
iür ciis sin^slnsn ^igsniümscsi'isn zs^ozsn, 80 sc-
ziisi 8icii wisciscum, cisi; ciis 5isclizsmsincis sin^izsc
isisiizsncisc Lcohsi'wsi'issl' von i.snci i8i. (Dui cicsi
Viscisi cisc f-isciss, ciis sn snciscs ^igsniümscscisn
uisEczeiisn, 8inci in 8isciii8ciisn i.iszsn8cilsiisniss8i^
uizEczEiullci worcisn, I^Iii cism ciis8jsili'igsn Xisusc-
wsi-lc» von 1601 i8i cisc (2cunciiss8ii^ cisc Osmsincis
sui 5isciizs!sisi sui 1522,2 iisicisc snzswscii8sn.
Dsmii lss8ii;i 8is 34,5 cis8 zs8smisn 5isciizsic>isis8
(oiins (2sws88ec), niciii zsrsciinsi cisn öiisniiiclssn
Orunci sn ^icskzsn unci ^isi^sn. Dis i^Isiiis cisvon i8i
Wsiciizs8iiz. Xisiuczsmsk; iiszi cisr (^cokzisii cis8 8isciii-
8ciisn (Dcuncisizsnium8 sn cisn Zisciicsnciscn in cisn
Xcsi8sn 2, 3, 6 unci 7. Dis sui Hisciizsìzisi iiszsn-
cisn cssii8is>'Ic>s>'En unci nicisi cssii8is>'izs>'sn (Dsissucis
8isiisn sinsn Vs>'8iciis>'unz8wsci von 151,2 I^Iiii. i^c.

cisr. ^U8wsri8 ic>E8iizi ciis ^is6i ^üricii I_iszsn8cissiisn
im 7^u8msk) von 1603,3 i-islcisi- unci mii sinsc (?s-
tssuciss88sl<ui'sn2 von 23,2 I^iiii. iì ^cwsilni 8si in
ciis8sm ^U8smmsniisnz, cisi; ciis 5iscii iüc sins ilsiiss
Million i-c. iisu8sc in cisc ^Ii8iscii suizsicsuii iisi, um
8is niscisc^ucsiizEN unci msisc i.icisi unci I.uii in ciis

snzsn <Ds88sn 2U iscinzEn. Ds8 isiic 1932 wsc sin
isisc unzsiscocilsnsc Lsuicsuciizicsiil cisissi mul^ sissc
ilsi-vocgsiioizsn wsccisn, cisi; sm 1. Ds^smissc 1932
nuc 930 Woiinunzsn im Lsu wscsn zszsn 2800 sin
isiic icuilsc. Dis 663 Xisuissuisn 8inci ?u 127,9 i^iiii.
i-csnicsn S88sicucisci, womii ciis ciis8jsiicizs Lsuisiiz-
icsii cism (?sissuciswsi-i nscii sin Isi8iisc nis si-i-sicilis8
il4sximum sc^isii iisi, ^izsniiicils Woiinzsizsucis
wuccisn 544 mii sinsm Vsi^iciiscun^wsi-i von 96,5
il/Iiii. i-c. s>-8isili. Oszsnüissr cisn icuissi-sn isiii-sn i8i

msn im ösu von ^inismiiisniisu8scn sciisisiicil 2ucücl<-
ilsiisncisc zsws8sn, incism nuc nocii 97, im Vozsili-s
jsciocil 345 iss2uz8isciiz zsmsicisi woccisn 8inci, I^lii-
iionsnissuisn 8inci 15 unisc Dscii zsizcscili woccisn, cis-
von 13 öiisniiicils (Dsissucis unci <Ds8ciisii8ilsu8s>-,
Dis Xsiiss cisc Xiccilgsmsincisiisu8s>' i8i um sin nsus8
in Wipicinzsn vsi-meiici woccisn. Vom nsusn ^sii-
gs>8i im 5ciluiiisu8>ssu 2suzi cis8 Xincisczscisnzs-
issucis in Wisciiicon. I^Iii cisr Lsirisis8si-Ôiinunz âsc
9civsilclinilc l^Ii^isncisn iisi ciis 2Ücciis>'i8cilS 5piisinoi
sins zswi88s i.inciscunz erisiicsn, in cis8 ksi'iciàjsili'
isiii sucii ciis i-sciiz8isliunz cis8 sciiisn öuncis8izsiln-
iiois8 sui 8iscii2Ürcisso8cilsm Locisn in Wiplcinzsn
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und das Fernheizwerk der eidgen. technischen Hoch-
schule. Wiederum wurden 2 neue Apartementhäuser
dem Betrieb übergeben. Ferner ist auch der Umbau
von 3 Brücken, der Quaibrücke, der Bleicherweg-
brücke und der Sihlbrücke beendet worden. Im
eigentlichen Wohnungsbau ist das vorjährige Maxi-
mum noch überboten worden. Von den 3449 Neu-
bauwohnungen wurden 993 mit öffentlicher Finanz-
beihülfe, 9 von der Stadt und andern öffentlichen
Körperschaften erstellt. Der Anteil der gemeinnüßigen
Baugenossenschaften an der diesjährigen Produktion
ist erheblich zurückgegangen, weil sie in Voraussicht
des bedrohlichen Wohnungsüberflusses ihre Bautätig-
keif einschränkten, während die privaten Bauherren
sogar eine noch größere Zahl von Wohnungen auf
den Markt gebracht haben. An die Anlagekosten
von 23,4 Millionen Franken der mit Finanzbeihülfe
erstellten Wohnbauten hat die Stadt Subventionen
im Betrage von 269,300 Fr. geleistet, außerdem hat
sie für 148,800 Fr. Anteilscheine der bauenden Ge-
nossenschaften gezeichnet und für 6,198,000 Fr. Hypo-
thekardarleihen übernommen. Die meisten Woh-
nungen, nämlich 894, sind in Wiedikon gebaut wor-
den: Außersihl erweiterte seinen Bestand um 716
und der sechste Stadtkreis um 790 Wohnungen.
Während sich die in der Mitte der 1920er Jahre
wieder entfachte Baulust anfänglich mit Vorliebe dem
Kreis 6 zuwandte und die Quartiere ennet der Sihl
etwas vernachlässigte, hat sie das Versäumte in den
letzten drei Jahren in Wiedikon und Außersihl nach-
geholt und dort große Wohnkolonien erstehen lassen.
Die ganze Zeit durch ist in Wollishofen rege gebaut
worden. Wesentliche örtliche Unterschiede bestehen
gegenüber der Bautätigkeit der legten großen Bau-
période der Vorkriegszeit 1909—1912). Während
sich der Anteil der Kreise 3 und 6 an der Bautätig-
keit von einem Zeitabschnitt auf den andern wenig
änderte, haben der vierte und speziell der zweite
Stadtkreis eine Steigerung des Wohnungsbaues er-
fahren auf Kosten der Kreise 5, 7 und 8. Von der
hohen Wohnkultur zeugt die Tatsache, dafj von den
3449 Neubauwohnungen nur 20 ohne eigenes Bade-
zimmer und gar nur 7 ohne Zentralheizung sind. Ge-
genüber der Vorkriegszeit ist ein wesentlicher Unter-
schied darin zu sehen, dafj in den leßten Jahren
bedeutend weniger Wohnungen mit 4 und mehr
Zimmern und dafür mehr Ein- und Zweizimmer-
Wohnungen gebaut worden sind. Das Berichtsjahr
hat eine starke Entspannung des Wohnungsmarktes
gebracht. Am 1. Dezember sind in der Stadt 2168
Wohnungen leergestanden, das entsprach bei einem
Bestand von 71,430 Wohnungen einem Vorrat von
3,04%. Damit ist seit langen Jahren erstmals die
Grenze Überschriften worden, die als notwendig
betrachtet wird, um die erwünschte Liquidität des
Marktes sicherzustellen, überdurchschnittlich groß war
der Vorrat an Vier- und Fünfzimmerwohnungen,
während die Marktlage für Ein- und Zweizimmer-
Wohnungen nach wie vor gespannt war. Dieser
Situation entsprechend hat der Wohnungswechsel
einen größern Umfang angenommen. Ein Umzug
eröffnet nicht mehr dieselben beängstigenden Per-
spektiven wie vor zehn Jahren.

Vierdimensionales Schaffen.
Wir wissen seit Einstein-Minkovsky, daß Raum

und Zeit nicht mehr als zwei getrennte Vorstellungen
zu denken und zu begreifen sind, sondern nur mehr

als eine untrennbare Einheit. Zeit ist nur eine Grund-
eigenschaft des Raumes und umgekehrt. Raum an
sich ist allein nicht vorstellbar. Er wird für uns Lebe-
wesen erst eine sinnfällige Vorstellung, wenn wir ihn
begrenzt denken oder wahrnehmen. Dann erst be-
kommt er für uns Sinn und Dimensionen, wie irgend
ein körperliches Gebilde. Erst seine Grenzen machen
ihn uns als ein tatsächlich Seiendes faßbar, schätzbar
und meßbar, in seinen schon seit Urbeginn bekann-
ten drei Dimensionen: Breite, Länge und Höhe.
Nennen wir den Raum hoch oder niedrig, groß oder
klein, so schälen wir ihn relativ zu unseren Lebens-
Dimensionen, -Gewohnheiten oder -Begriffen. Also
ganz unbestimmt und mehrdeutig für einen Anderen,
der nicht unseren persönlichen Maßstab anlegen kann,
sondern eben nur den seinen. Nur wenn wir ihn
mit einem absolut eindeutigen M a (5 messen, etwa
mit dem Metermaß, dann messen wir wohl auch nur
relativ, aber relativ zu einem Maß, das für uns Alle
ein und dasselbe Mal) bedeutet, ohne individuelle
Vorstellungsdifferenzen.

Vor Einführung des Metermaßes maß man mit
„Schritten", welches Maß noch heute gebraucht wird,
von Berufen und Sporten, die mit Schießen zu tun
haben. Und mit dem Schrittmaß kommen wir der
vierten Raumdimension begrifflich näher: Der Di-
mension Zeit. Daß wir Schritte machen, daß wir uns
überhaupt bewegen, können wir weder denken noch
tun, ohne Zeit zu denken oder zu verbrauchen. Die
Schrittlänge aller Normalmenschen kann als gleich
lang angenommen werden, auch die Geschwindig-
keit der Fortbewegung, Orfsveränderung im Raum,
im normalen Gang. Zur Zurücklegung von 1000 m
braucht durchschnittlich ein Mann fünfzehn Minuten,
eine Frau zwanzig Minuten.

Insolange wir bewegungslos ruhen, hat der uns
umgebende Raum zu uns gar keine Zeitbeziehung,
keine Lebensrelation, mag er nun kosmische Dirnen-
sionen haben oder nur die Abmessungen einer Tele-
phonzelle. Er kann uns weder zu groß sein, noch
zu klein, denn wir machen keinen Gebrauch von
ihm ; wir bewegen uns nicht in ihm. Dennoch aber
dreht sich unsere Erde weiter um sich selbst und
zugleich um die Sonne. Bewegung, also Zeit, läuft
dennoch ab im Raum unserer Ruhe, doch wir ver-
brauchen sie passiv, als Ruhezeit. Während dieser
Ruhezeit ist jeder Raum unserem Lebensbedürfnis
angepaßt. Anders aber während der Zeit jener Be-

wegung, die wir ausführen müssen, jener Wege, die
wir zurücklegen müssen, um unser dynamisches Leben
leben zu können.

Messen wir heute einmal kritisch diese vierten
Dimensionen unserer Wohnräume samt ihren Ein-
richtungen mit dem Maß Zeit nach, dann werden
wir zur bitteren Erkenntnis kommen müssen, daß wir,
traditionell gedankenlos, ein Unmaß von unserer
kurzen Lebenszeit unnüß vergeuden müssen, auf
Kosten unserer Ruhezeit, der Sparbüchse : Erholung
und Lebensgenuß.

Beginnen wir kraß bei unserer armen Hausfrau,
die heute dazu verdammt ist und unabsehbar bleiben
wird, ohne Hausgehilfen zu wirtschaften, zu kochen,
zu werken, in dem Wirtschaftsraum Küche, traditionell
und vorschriftsmäßig minimal zehn bis zwölf Quadrat-
meter groß. Nach gewissenhaften Messungen mit
Uhr und Schrittzähler, verbraucht sie heute darin pro
Tag rund acht Stunden, vom Kochen des Frühstückes

angefangen, bis zum Abendbrot, samt Reinigungen,
doch ohne Einkaufsgang gemessen. Dabei legt sie

pro Tag, nach dieser interessanten Abhandlung von

5lr. 19 Illusir. svkweÎT. Haiulvv Zeitung ^iVleisierkIstt) 221

und dss ksrnksiTwsrk dsr sidgsn. lsckniscksn kiock-
5cku!s. Wiederum wurden 2 nsus Apsrlsmsnlksussr
clem kslrisk üksrgsksn. ksrnsr ist suck dsr Dmksu
von Z Krücken, dsr (Dusikrücks, der Kisicksrwsg-
krücks und der Zik!krücks kssndsl wordsn. !m
sigsnliicksn Woknungsksu izt dss vorjskrigs K4gxi-
mum nock üksrkolsn wordsn. Von dsn 3449 klsu-
ksuwoknungsn wurdsn 993 mil öllsnllicksr kinsnT-
ksiküils, 9 von dsr ^lsdl und sndsrn öllsnliicksn
Xörpsrscksllsn srslsül. Dsr Anlsi! der gsmsinnülzigsn
ksugsnosssnscksllsn su dsr dissjskrigsn kroduklion
i^l srkskiick Turückgsgsngsn, wsi! sis in Vorsussickl
dss ksdrokiicksn Woknungzüksrllussss ikrs ksulslig-
ksil sinsckrsnklsn, wskrsnd dis privslsn ksuksrrsn
Zogsr ems nock grökzsrs /sk! von Woknungsn sul
dsn Klsi-Kl gskrsckl ksksn. An dis An!sgskoslsn
von 23,4 K4i!!ionsn krsnksn dsr mil kinsnTksiküils
erslsülsn Woknksulsn ksl dis 5lsdl ^ukvsnlionsn
im kslrsgs von 269,399 kr. gs!sislsl, sukzsrdsm ksl
5is lür 148,899 kr. Anlsiiscksins der ksusndsn Os-
nosssnscksllsn gsTsicknst unci lui- 6,193,999 kr. ldz'pO-
lksksrdsdsiksn üksrnommsn. Dis meisten Wok-
nungsn, nsmlick 894, 8inc! in Wisdikon gsksul wor-
dsn: Auizsrsik! erweiterte ssinsn ksslsnd um 716
und der sscksls ^lsdlkrsis um 799 Woknungsn.
Wskrsnd sick dis in dsr K4ills dsr 1929sr Iskrs
wieder snllsckls ksu!usl snlsng!ick mil Vorlisks dsm
Xrsis 6 Tuwsndls und dis (Dusrlisrs snnsl dsr ^ik!
slwss vsrnscklsssigls, ksl sis dss Vsrssumls in dsn
!slzlsn drei Iskrsn in Wisdikon und Au^srsik! nsck-
gsko!l und clod grolzs Woknkoionisn srslsksn !ssssn.
Dis gsnTS /sil durck i8l in Woüiskolsn rsgs gsksul
worden. Wsssnliicks örliicks Dnlsrsckisds ksslsksn
gsgsnüksr der ksulsligksil dsr islzlsn grokzsn Vsu-
pSi-iods dsi- Vo5><sisg8^sil 1999—1912), VVsk^snd
8icli ds>- Anlsi! dsi" X>-si8s 3 und 6 sn ds^ Lsulslig-
I<oil von einem ^oilsk8cknill suk den sndsm wenig
sndeds, ksden de»" vieds und 8psxis>! der Zweite
Tlsdll<fsi8 sins ^lsigsi-ung ds8 Woknung8ksue8 si--
lski-sn suk Xo8lsn dei- XlSi8S 5, 7 und 8. Von de«-

koken Wolinkullui- ^eugl dis Isl8scks, dslz von dsn
3449 Xlsuksuwoknungsn nui" 29 okns sigsns8 ösds-
^imms^ und gsi- nur 7 okns /enlmiksixung 8ind> Ss-
gsnüksr dsr Vor><risg8^sil i8l sin ws8snl!icksr Idnlsr-
8ckisd dsrin ?u 8sksn, dsk; in dsn Ishlsn Iskrsn
ksdsulsnd wsnigsr Woknungsn mil 4 und mskr
/immsrn und dslur mskr ^in- und ^wsi^immsr-
woknungen gsksul wordsn 8ind. l)s8 Lsrickl8jslir
ksl sins 8lsr><s ^nl8psnnung ds8 Woknung8msr><ls8
gskrsckl. ^m 1. Os?smksi' 8ind in dsr 5lsdl 2163
VVoknungsn issrgs8lsndsn, ds8 snl8p>-sck ksi sinsm
ôs8lsnd VON 71,439 Woknungsn sinsm Vorrsl von
3,94?4>. Dsmil i8l 8sil Isngsn Iskrsn sr8lms!8 dis
Orsnxs uksr8ckrillsn worden, dis sk nolwsndig
kslrscklsl wird, um dis srwün8ckls kiguidilël ds8
K4srl<ls8 8icksr^u8lsl>sn. ldksrdurck8cknitl!ick grolz wsr
dsr Vorrsl sn Vier- und künlximmsrwoknungsn,
wskrsnd dis l^Isrlclisgs lür kin- und /wsi^immsr-
woknungsn neck wis vor gs8psnnl wsr. l)is8sr
^iluslion snl8prscksnd ksl dsr Woknung8wsck8s!
sinsn grökzsrn llmlsng sngsnommsn. kin ldm-ug
sröllnsl nickl mskr dis8s>ksn Kssng8ligsndsn ?sr-
Zpsklivsn wis vor ?skn Iskren.

Vierclimenzionslez 5cksiien.
Wir wi88sn 8sil Kin8lsin-K4in><ov8!<^, del; I?sum

und /eil nickl mskr sk ^wsi gslrsnnls Vor8ls>iungsn
^u dsnl<sn und ^u ksgrsilsn 8ind, 8ondsrn nur mskr

sl8 sins unlrsnnksrs kinksil. /eil i8l nur sins (5rund-
sigsn8cksll ds8 Ksums8 und umgslcskrl. Xsum sn
8ick i8l siisin nickl vor8ls>Iksr. kr wird lür un8 ksks-
ws8sn sr8l sins 8innls!>igs Vor8lsl!ung, wenn wir ikn
ksgrsnzd dsnlcsn odsr wskrnskmsn. Denn sr8l ks-
komml sr lür un8 5inn und K)imsn8ionsn, wis irgend
sin körpsr>icks8 Oskiids. Kr8l 8sins Orsn^sn mscksn
ikn un8 s>8 sin lsl8sck!ick 5sisnds8 lslzksr, 8ckslzksr
und mslzksr, in 8sinsn 8ckon 8sil klrksginn ksl<snn-
lsn drsi K)imsn8ionsn: krsils, ksngs und ldöks.
KIsnnsn wir dsn >?sum kock oder niedrig, groh oder
kisin, 80 8ckshsn wir ikn rsisliv ^u un8srsn I.sksn8-
K)imsn8ionsn, -(3swoknksilsn odsr -ösgrillsn. ^ko
gsn^ unks8iimml und mskrdsulig lür sinsn Anderen,
dsr nickl un8srsn psr8önlicksn K4slz8lsk snisgsn kenn,
8ondsrn sksn nur dsn 8sinsn. Xlur wsnn wir ikn
mil sinsm sk80>ul sindsuligsn K^Isl) ms88sn, slws
mil dsm K4slsrmslz, denn ms88sn wir wok! suck nur
rsisliv, sksr rsisliv ^u sinsm K4slz, ds8 lür un8 A>!s
ein und ds88slks klsh ksdsulsl, okns individus!!«
Vor8ls!!ung8dillsren?sn.

Vor kinlükrung ds8 K4slsrms!zs8 ms^ msn mil
„5ckrillsn", ws!cks8 nock ksuls gskrsuckl wird,
von ösrulsn und 5porlsn, dis mil 5ckishsn ^u lun
ksksn. Und mil dsm Hckrillmsl; kommen wir dsr
visrlsn Ksumdimsn8ion ksgrilklick nsksr: Dsr Di-
msn8ion /eil. Dsh wir ^ckritls mscksn, dsh wir un8
üksrksupl kswsgsn, Icönnsn wir wsdsr denken nock
lun, okns /eil Tu denken odsr Tu vsrkrsucksn. Die
5ckrill!sngs süsr Xlormslmsn8cksn ksnn s!8 glsick
!sng sngsnommsn werden, suck dis (Ds8ckwindig-
ksil dsr korlkswsgung, Orl8vsrsndsrung im Xsum,
im normsisn (Dsng. /ur /urückisgung von 1999 m
krsuckl durckscknillück sin K4gnn lünl^skn Minuten,
sins krsu TwsnTig K4inulsn.

!n8o!sngs wir Kswsgung8!o8 ruksn, ksl dsr un8
umgsksnds Xsum Tu uns gsr ksins /silksTiskung,
ksins ksksn8rs!slion, msg er nun Ko8mi8cks Dimsn-
8ionsn ksksn odsr nur die Akms88ungsn einer Isis-
pkonTsüs. kr ksnn un8 wsdsr Tu groh 8sin, nock
Tu KIsin, denn wir mscksn ksinsn (Dskrsuck von
ikm i wir kswsgsn un8 nickt in ikm. Dsnnock sksr
drskl 8ick un8srs krds wsilsr um 8ick 8s!k8l und
Tugisick um dis ^onns. öswsgung, s!80 /sil, !sull
dsnnock sk im Xsum un8srsr Xuks, dock wir vsr-
krsucksn 8is ps88iv, s!8 XuksTsil. Wskrsnd dis8sr
XuksTsil i8l jsdsr Xsum un8srsm ksksn8ksdürlni8
sngspslzl. Andsr8 sksr wskrsnd dsr /sil jener ös-
wsgung, die wir su8lükrsn MÜ88SN, jsnsr Wegs, dis
wir Turücklsgsn MÜ88SN, um un8sr d^nsmi8cks8 ksksn
!sksn Tu können.

I9ls88sn wir ksuls sinms! krilkck dis8s vierten
Dimsn8ionsn unssrsr Woknrsums ssml ikren kin-
ricklungsn mil dsm K4sl) /eil nsck, dsnn wsrdsn
wir Tur killsrsn krksnnlnis kommen müssen, dsh wir,
lrsdilioneü gsdsnksnios, sin Dnms!) von unssrsr
kurTSn ksksnsTsil unnütz vergeuden müsssn, sul
Xoslsn unssrsr kuksTsil, dsr 3psrkückss ' krkolung
und ksksnsgsnulz.

ksginnsn wir krslz ksi unssrsr srmsn tdsuslrsu,
dis ksuls dsTu vsrdsmml ist und unsksskksr k!siksn
wird, okns ldsusgskiilsn Tu wirlscksllsn, Tu kocksn,
TU wsrksn, in dsm Wirlscksllsrsum Xücks, lrsdilionsü
und vorsckrillsmsizig minims! Tskn kis Twöil LZusdrsl-
mslsr grolz. klsck gswisssnksllsn K4sssungsn mit
Dkr und 5ckrillTsk!sr, vsrkrsuckl sis ksuls dsrin pro
Isg rund sckl stunden, vom Xocksn dss krükslückss
sngslsngsn, kis Tum Aksndkrol, ssml Reinigungen,
dock okns kinksulsgsng gsmssssn. Dsksi !sgl sie

pro Isg, nsck dieser inlsrssssnlsn Akksnd!ung von
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